
Borkum Juist Forum Workshop

Nur für Fachbesucher Nur für Fachbesucher Privatbesucher / Fachbesucher Nur für Fachbesucher

10.30 - 11.15 Uhr

Offizielle Eröffnung

11.30 - 12.10 Uhr

"Charta zur Betreuung schwerstkranker und 

sterbender Menschen" 

(Jutta Link, Charta Geschäftstelle

Petra Scholz, Bremer Heimstiftung)

16.45- 17.30 Uhr 

"Darf ein Arzt auch mal weinen?"

(Prof. Dr. Winfried Hardinghaus,  Innere 

Medizin u. Pallativmedizin, 

Ärztlicher Direktor Niels-Stensen-Kliniken, 

Vorstand DHPV)

16.45 - 17.30 Uhr

"Meine Erfahrung mit Hospiz und Palliative Care"

(Franz Müntefering, MdB)

12.20 - 12.50 Uhr

"Wo endet Palliative Care und wo beginnt Hospiz - 

oder gibt es überhaupt eine klare Grenze?"

(Andreas Wagner-Neidig,  Laurentius Hospiz 

Falkenburg)

Donnerstag, 16. Mai 2013

Workshop

11.15 - 13.15 Uhr

"Energiearbeit in der Begleitung 

Sterbender - ein Workshop für 

pflegende Angehörige und 

Pflegekräfte"

(Heiner Vogelei)

Workshop

14.15 - 16.15 Uhr

"Klang mit Klangschalen in der 

Begleitung Sterbender"

(Angelika Meisner)

Pause (60 min) / Andacht zur Mittagsstunde

11.30 - 12.15 Uhr

"Mit lebensverkürzend erkrankten Kindern 

über den (eigenen) Tod kommunizieren - wie 

kann das gelingen?"

(Edith Droste, Deutscher Kinderhospizverein)

11.30 - 12.15 Uhr

  "Dem Schmerz das Leiden nehmen - 

Achtsamkeitsbasierte Trauerbegleitung"

(Leo Morgentau, Bremen)

13.15 - 14.00 Uhr 

"Clownarbeit in der Trauerbegleitung mit 

Kindern"

(Isabel Schneider, Rösrath)

13.15 - 14.00 Uhr 

"Hospiz und Architektur - wie Architektur 

helfen kann"

(Simone Rieks, Architektin)

13.00 - 13.40 Uhr

"Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht - 

rechtliche Aspekte"

(Dr. Daniel Combé, CASTRINGIUS Rechtsanwälte & 

Notare)

14.30- 15.00 Uhr 

"Wie effizient ist Trauerbegleitung im Internet - 

Trauern ohne Zeitvorgabe"

(Jörg Bauer, Aspetos Wien)

13.50 - 14.20 Uhr

"Wie erkenne ich eine Demenz und wie kann die 

DIKS Angehörige und Betroffene dabei 

unterstützen, mit der Diagnose umzugehen?" 

(Tanja Meier, DIKS)

15.30 - 16.30 Uhr 

"Leben im Angesicht des Todes"

(Pater Anselm Grün)

14.15 - 15.00 Uhr 

"Zwischenzeiten. Rituale bei Spiritual Care für 

Lebende und Tote: ein Beitrag aus christlicher 

Perspektive"

(Prof. Dr. Traugott Roser, München)

14.15 - 15.00 Uhr

"Es ist gut, dass man über den Tod spricht, 

weil es einfach gut ist." (Livia, 6 Jahre)

Mit Kindern und Jugendlichen über Sterben 

und Tod sprechen

(Kornelia Weber, Deutscher 

Kinderhospizverein)



Borkum Juist Forum Workshop 1 Workshop 2

Nur für Fachbesucher Nur für Fachbesucher Privatbesucher / Fachbesucher Nur für Fachbesucher Nur für Fachbesucher

10.15 - 11.00 Uhr  

"Hydration/Dehydration am 

Lebensende älterer pflegebedürftiger 

Menschen"

(Rosa Mazzola, Dipl. Gerontologin, Dipl. 

Pflegewirtin, Institut fuer Public Health 

und Pflegeforschung IPP Bremen)

10.15 - 11.00 Uhr  

"Widerstehen oder Wachsen - 

Resilienz in der Trauer- und 

Sterbebegleitung"

(Monika Müller, Alpha-Rheinland 

im Zentrum für Palliativmedizin 

Bonn/Rhein-Sieg)

10.15 - 11.00 Uhr  

Bestattungsarten und -möglichkeiten

(Oliver Wirthmann, Kuratorium Deutsche 

Bestattungskultur)

Pause (60 min)

Workshop

12.15 - 13.45 Uhr

"Berührung am Lebensende"

(Sandra Deike)

Tagesworkshop/Teil 1: 

10.30 - 13.00 Uhr 

"Die Kostbare Zeit vom Tod bis zur 

Bestattung - ihre Bedeutung und 

lebendige Gestaltung"

(Petra Hugo, Dipl-Sozialpäd., 

Sozialtherapeutin)

Freitag, 17. Mai 2013

Pause (45 min)

Pause (60 min) /Andacht zur Mittagsstunde

11.15 - 12.45 Uhr

Podiumsdiskussion: 

"Billig, billig - ex und hopp? - Wie geht unsere 

Gesellschaft mit dem Tod um?"

(Moderation: Uli Röhm

Redner: n.n.)

Workshop

10.30-12.00 Uhr

"Tango: Tanz zwischen Leben 

und Tod"

(Manfred Buesing)

Tagesworkshop/Teil 2: 

14.00  - 17.30 Uhr

"Die Kostbare Zeit vom Tod bis zur 

Bestattung - ihre Bedeutung und 

lebendige Gestaltung"

(Petra Hugo)

Workshop

14.30  - 16.30 Uhr 

"Begleitende Hände - 

Möglichkeiten der Akupressur in 

der Begleitung von Sterbenden" 

(Dorothee Wellens-Mücher)

13.00 - 13.40 Uhr

"Wo endet Palliative Care und wo beginnt Hospiz - 

oder gibt es überhaupt eine klare Grenze?"

(Andreas Wagner-Neidig,  Laurentius Hospiz 

Falkenburg)

13.50 - 14.20 Uhr

"Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht - 

rechtliche Aspekte"

(Dr. Daniel Combé, CASTRINGIUS Rechtsanwälte & 

Notare)

11.45 - 12.30 Uhr  

"Demenz"

(Tanja Meier, DIKS)

11.45 - 12.30 Uhr  

"Ich setzte den Fuß in die Luft und 

sie trug" (H.Domin) - vom Wagnis, 

sterbende Menschen zu begleiten"

(Martina Kern,  Leiterin Zentrum 

für Palliativmedizin Malteser-

Krankenhaus Bonn/Rhein-Sieg)

14.30 - 15.00 Uhr

 “Wenn der Tod in Vergessenheit gerät 

– und: Wie erleben Menschen mit 

Demenz den Tod und was geht das uns 

an?“

(Jochen Becker-Ebel)

14.30 - 15 Uhr

"Popmusik für den Ernstfall - Tod 

und Sterben in der populären 

Musik"

(Ralf von Appen, Bremen)

13.30 - 14.15 Uhr  

"Sterbewunsch - und was kann 

Palliativmedizin dazu leisten" 

(Heiner Melching, Deutsche Gesellschaft 

für Palliativmedizin)

13.30 -14.15 Uhr 

"Der Trost, die Religion und die 

Seelsorge"

(Christine Stockstrom, 

Bundesverband Trauerbegleitung)

14.30 - 15 Uhr

Pflege / Vorsorge 

(n.n)

15.15 - 17.15 Uhr

"Forum Organspende"

(Prof. Manfred Anlauf - Ärztekammer Bremen

Prof. Alexandra Manzei - Universität Vallendar 

Gebhard Focke - KAO

Frauke Trojan - DSO

n.n. - BDO

Ines Aßmann - Lebendspendeempfängerin)

 /

Im Anschluss Zeit für direkte Fragen an die Referenten


